
Arbeitstreffen in der 
Sächsischen Landes
ärztekammer im  
Juni 2007
Beratung der Vertreter der Lenkungs­
gremien und der Leiter der Landes­
geschäftsstellen für Qualitätssiche­
rung mit dem Gemeinsamen Bundes­
ausschusses und der Bundesgeschäfts­
stelle für Qualitätssicherung 
Die bundesweiten Beratungen zur 
externen Qualitätssicherung finden 
viermal jährlich an verschiedenen 
Orten in Deutschland statt. Für den 
26. Juni 2007 wurde nach Dresden 
in die Sächsische Landeärztekammer 
eingeladen. 

Den Begrüßungsworten durch den 
Präsidenten der Sächsischen Lande-
särztekammer, Prof. Dr. med. habil. 
Jan Schulze, in denen er auf die bei 
der Neugestaltung der externen 
Qualitätssicherungsmaßnahmen not-
wendige integrierte Betrachtung der 

gesamten stationären Behandlungs-
kette hinwies, folgten Ausführungen 
durch Dr. Rainer Hess, dem unpartei-
ischen Vorsitzenden des Gemeinsa
men Bundesausschusses. Mit dem 
GKV-Wettbewerbsstärkungsgesetz 
war dem Gemeinsamen Bundesaus-
schuss die Aufgabe übertragen wor-
den, in einem öffentlichen Vergabe-
verfahren eine fachlich-unabhängige 
Institution auszuwählen, die sich der 
Entwicklung von Verfahren zur Mes-
sung und Darstellung der Qualität 
der medizinischen Versorgung wid-
met und an der einrichtungsübergrei
fenden Qualitätssicherung beteiligt 
ist. Dr. Hess schilderte die mit der 
neuesten Gesundheitsgesetzgebung 
gebotenen Möglichkeiten und Chan-
cen der sektor- und einrichtungsüber
greifenden Qualitätssicherung. Neben 
Berichten aus verschiedenen Arbeits-
gruppen folgte eine konstruktive Dis-
kussion und Erörterung zu Themen 
wie Qualitätsberichte der Kranken-
häusern und verschiedenen Leistungs
bereichen.

Nordverbund der Fortbildungsakade­
mien
Das diesjährige Treffen des Nordver-
bundes der Fortbildungsakademien 
fand in der  Sächsischen Landesärzte
kammern am 27. und 28. Juni 2007 
statt. Der Vorsitzende der Sächsi
schen Akademie für ärztliche Fort- 
und Weiterbildung, Prof. Dr. med. 
habil. Otto Bach, begrüßte die anwe-
senden Vertreter der Fortbildungsaka
demien. Auf der Tagesordnung stan
den zukünftige Konzepte und Inhalte 
der von den Akademien angebote-
nen Fortbildungsveranstaltungen. So 
wurde unter anderem die Entwick-
lung der Teilnehmerzahlen darge-
stellt und unter den Bedingungen 
der Entwicklung und Einführung 
neuer Curricula diskutiert. Darüber 
hinaus tauschten sich die Teilnehmer 
zu Zielen und Inhalten der Evaluation 
von Veranstaltungen aus.
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Anzeige

Metabolisch-
vaskuläres Syndrom
Am 12.09.2007 findet 16.00 Uhr die 
Eröffnungsveranstaltung des Fort
bildungssemester Labormedizin der 
Sächsischen Akademie für ärztliche 
Fort- und Weiterbildung mit dem 
Thema „Metabolisch-vaskuläres Syn-
drom“ statt. Auf Initiative von Herrn 
Prof. Dr. med.habil. Jan Schulze, Prä-
sidenten der Sächsischen Ärztekam

mer,hat eine Gruppe sächsischer 
Ärzte eine Praxisleitlinie zum Thema 
Metabolisch-vaskuläres Syndrom er
stellt, die im Rahmen dieser Fortbil-
dungsveranstaltung vorgestellt wer-
den soll. Neben Hausärzten haben 
Experten verschiedener Fachbereiche 
an der Leitlinie mitgearbeitet, später 
sind Experten aus ganz Deutschland 
einbezogen worden. Die Leitlinie soll 
Grundlage für die praktische Arbeit 
am Patienten sein. Im Rahmen der 

Fortbildungsveranstaltung werden 
wichtige diagnostische und thera-
peutische Aspekte der Erkrankungen 
des Metabolischen Syndroms im ärzt-
lichen Alltag vorgestellt und anhand 
praktischer Fälle diskutiert. Ein Vor-
trag zur Prävention des Metaboli
schen Syndroms rundet die Fortbil-
dungsveranstaltung ab.
Über eine rege Teilnahme und Dis-
kussion würden wir uns sehr freuen.

PD Dr. med. S. Fischer




